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vokalbahnen

Die Lokalbahnen mit einfacher Conſtruction und
nfachem Betrieb haben bisher weder bei den Be

ie und naſe Je hörden, noch bei dem intereſſtrten Publikum vie f
n Aufmerkſamkeit gefunden, welche ſte verdienen. Es

Fenleiden rin ſieht viele Gegenden, für welche der Bau von

hahnen nach dem Syſten der Vollbahnen mit
hen Kunſtbauten, ihrer Normwalſpur, ihrem koſt

ſpieligen Betrieb unerreichbar ſind, für die aber
e Bahnverbindung ein großer Segen wäre.
er ſind Lokalbahnen mit billigem B Bau und Be

lieb an rechter Stelle.
Auf eine Bahn dieſer Art in Thüringen wurde
heſer Tage im preußiſchen Abgeordnetenhauſe die
Aufmerkſamkeit hingelenkt. Es iſt dies die Felda
hahn im Eiſenacher Oberlande. Der Erbauer der
ſelben, Regierungs Baumeiſter Hoſtmann, erhieltAbon der großherzoglich Re egierung im

Sommer 1877 den Auftrag, d M lch keit eine
Bahnverbindung für jene ſchöne, aber arme Gegend

prüfen. Er ſah ſogleich ein, daß hier nur eine
ſhmalſpurige St e mit einem Minimum
on Baukoſten und was noch wichtiger iſt

e Minimum von Betriebskoſten und darum
ch niedrigen Tarifen anwendbar ſei. Es wur

hen der Ausführung einer ſolchen Bahn Anfange
h große Schwierigkeiten entgegengeſtellt, die aber

nach und nach ſär nmntlich überwunden wurden.
C Die Bahn iſt nun bereits Monaten in Be

Meb. Sie iſt 44 Kiloweter lang, 30 Kilometer
on liegen auf der Chauſſee. Die Spurweite
M beragt 1 Meter. Auf der ganzen Strecke befindet
in kein einziger Bahnwärter und keine einzige

Varriere. Die Bahn geht mitten durch zwei Ork
aften, ſchneidet an mehreren Punkten Or e

i rechten Winkel bei ſtarkem Gefälle, die Bewohner finden darin t anfäng ſchen r oteſtes

ſetzt nichts Gefährliches oder Störendes. Die Zug-
führer übernehmen zugleich die Frachtg ter und das

c aſſagiergepäck und ben Billetverkauf während der

ahrt. Der ganze Betriebsdienſt 44
Kilometer langen Bahn wird von 12 Beamten be

ing
t verlorene Geſunht n

g aufgegeber, zu winn.
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daſteft

auſ

ſah durch einfache
e verbinden an
Hülfsgeleiſe anſchloß, mittels deren er die Früchte
von ſeinen Feldern heimbrachte. Bald hatte ſtch

Herrnu nur für ſeinen landwirthſt

ſich demTerrain anſchmiegende

5chaftlichen Betrieb ge
baute Bahn an die nächſte Eiſenbahnſtation anzu S

Dieſchließen, und er erhielt die Conceſſton dazu.
weitere Bahn iſt eben ſo einfach n wie
auf dem Gute, die Bettung beſteht aush ianren der S heizung der Zu en bbrit, Die kaufen,

Benutzung der e quer über en
eueren Grund

Bahn geht ohne
die Felder und hat trotz der ſehr
erwerbung (bis 20 000 Francs Hro Hektar) nur
40 000 Francs per Kilometer,
Thaler pro Meile gekoſtet. Die Bahn
eine Spurweite von 0,75 Meter.
Halteſtellen;
vegs an, wo Pa
Anfangs kamen

hat

Sie hat v
r Zug hält aber auch überall unter

m iere ein oder ausſteigen wollen
die Bauern nur aus Neugier

he rbe um das „Eiſenbahnſpfelgeng“ zu ſehen ſeit
ſte aber geſehen haben, daß ſte mit der Bahn diKohlen um 10 Francs pro Tonne billiger beziehe

können, ben hen ſte Wieſelbe fleißig.
In Elſaß befindet ſtch bereits ein ganzes es

ſolcher Lokalbahnen;
kannt ſein werden, werden ſte noch in vielen Ge

genden ein imiſch werden. Den Lokalbahnen ge
hört die nächſte Zukunft. Gewiß haben die Voll
ahnen viele Vor üge, aber ſte helfen den wenig

verkehrsreichen Bezirken nichts, für welche n

und ihr Betrieb zu koſtſpielig iſt. Mit Recht ſagein ſchweizeriſcher Jngenienr, ſich mit n
Lokalbahnen beſchäſtigt, über ſte enn man keineKuh halten kann, ſo kauft man e eine Ziege.“

Der luxuriöſe Ban vieler Bahnen hat viele tech
niſche Kunſtwerke geſchaffen, aber auch viel Geld
nutzlos verſchlungen und viele Bahnen in eine üble
finanzielle Lage gebracht

Voliliſche Aeberſicht.

welche er transportable nirgends in geregelten Staaten

handelt.
Zaman das Bedürfniß herausgeſtellt,

Gewehre

den man ſagt zwei Lire für das eweh

glſo efwa 80 000 verſe
nur wea hufs Vervolltandigung des Miniſtertums das Porte

ene ſtagts hen
e worden er

cal

in den Beſttz der

wenn ihre Vorzug e erſt be

Auch die öſterreichiſche Reg er

ertarifSchladt ſörgt. Die Güt e ſind nur etwa halb ſo
tag I och, als die frühern e per Achſe, dasſſehacher Oberkand wird daher von der Bahn

großen Nutzen haben. Die Baukoſten betra
23000 Mk. pro Kilometer, alſo nur etwa ſog. die durchſchnittlichen Koſten einer Chanu

Die Bahn iſt ſeit Monaten in Betrieb, es
ihr bis ſebt n e ideſoll ſtattgeſ

ſind herb
u prüſen, und ſte haben ſich

ennend darüber ausgeſpro
ſche Miniſter für öffentliche

M. einen Commiſſar chenn von deſſen Berie Eibing des ogeordneier hau

n über die Bahn ſehr günſtig aus
v Von großem Intereſſe iſt an ch t
n hahn in Belgien, welche am 15. e eröffnet

worden jſt. Sie führt von Dr aviers, einer Eiſeirhahnſtation 3 Meilen von Nanna, ha dem
Enbnoſin. Sie wurde im Intereſſe der Land
wirthſchaft dieſer egend von einem Gutsbe ſttzer
Jaman angelegt. Derſelbe a 4Pachthöfe und
ine Zuckerfabrik. Zur beſſern Bewirthſch aftung

eines Gutes ließ er die Pachthöfe mit der Zucker
e
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Weiſes Jnnern ang e

Und
den Befehl gegebenB Siſchofs von ſeinem S

cht erlaubt iſt, mitzuthber ſprechende Geſetz iſt ſeit Jahre

n ng geblieben.
Die ruſſtſche Regierung hat angeordnet,

n rende der Medizin als Staats
jener (ünſtige Militärärzte) angeſehen und n

ſolche vereidigt und behe indelt werden. Damit will

man verhüten, daß die jungen Leute unter die
Nihiliſten gehen, es wird aber nicht viel helſen

m n e

Anßer
außer

Stliche Stud

Hand

ß Tagen

So Fenhlchr wie in n Jtaliten geht es woh
wenn es ſich

n die Durchführung miniſterteller Anordnungen
Als die italieniſche Nationalgarde aufge

rde, ahielten die Gemeinden den Beſehl, die
dieſer Miliz an die Behörden abzuliefern

vielen Gemeinden behagte die Anordnung
ſte fanden es vielmehr m die Gemeindeſäckel

e Gewehre nem Spottpreiſe
zu ver

und dieſer Unfug hat zur Folge gehabt,
augenblicklich ſaſt alle Anhänger der „Jrre

er rothe n Jnternationale und republikanie Partei für alle ter itäten mit Gewehren
en ſind. Dem Miniſter des Innern, Villa,

n übrigens bei der e Combination be

öſt wu

ehr

n

di

Alle der J ſtiz zugedacht ſein ſoll, iſt der getrieUnfüg denn Loch zu arg ge

hat ſich aber keineswegs zu dem radi
len Schritte aufgeraſſt, eine allgemeine Ent
affnung durch Beſchlaggahme der widerrechtlich

ßerten Waffen anzuordnen und damit wieder
Hewehre zu gelangen, ſondern er

kt, den Prafeeten anzube

a re zu ver
ben entgegenzu

er

hat ſich darauf beſch
fehlen, ferneren Verſuchen, ſol
kanſen, durch Beſchlagnahme
treten.

Der engliſche Druck n di
er laufig mit Erfolg gekront worden. Die Pforte hatentſchieden eingelenkt und ſnnmt klichen Botſchaftern,

nicht nur dem engliſchen, wurde eitens der türki
ſchen Regierung die Verſicherung gegeben, daß das
Reformwerk unverweilt eginnen ſolle und zwar
Gur Beruhigung Englande) zuerſt in Aſten, her
nach in Europa Die engliſchen Forderungen in
Betreff Kleinaſtens verlangen u. A. vom Sultan
eine gut organtſtrte Miliz einzurichten und neue
Regulative für die ProvinzGouverneure, welche
dieſelben vor Jntriguen von Conſtantinopel aus

Der Sultan ſoll ferner eine gewiſſe Ver
g übernehmen, daß die Reſormen auch all

z durchgeführt werden. Vorläufig hat der
i den als Türken naturaliſtrten Engländer

ſeinem perſön lichen Vertreter bei

e uf e ung der Reformenn im Prineip die
Deutſch

der S gangen ne
ehe ten. Eine ernſt

et worden.
hie

keine

in

pe

derſeLer
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er a G a zuehe wachung

und Se h beielegenhe ſeit zie h
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den Leib wachen zeigen
übler Laune. Nach

der Pforte, die
verpfändet e

er Zol kaſſedem zu Die poſtton t eAuf dieſe Weiſe e es ermö lich worden, den

eferanten eine Abzahlung zu eiſten. Seit einigen
erhält die Beſatzung von Conſtantinopel

wieder ihre Rationen und die r einer Mili
tärrevolte iſt glücklich, wenigſtens vorläufig be
ſeitigt.

Dem ehemaligen Emir von Afghaniſtan,
Jakub Khan wirds wohl nicht zum Beſten ergehen,

w

er

M

daſerne n und ſpeziel l beiünve n koine

le nn ha t

9

e



denn die Engländer haben Beweiſe in der
daß derſelbe an der Erm
ſandtſchaft in Kabul mit

Hand,
ordung der britiſchen Ge
ſchuldig iſt. Er hat mit

den Empörern in Unterhandlung geſtanden und
dieſelben zu der That aufgereizt. Allerdings wollte
er nur Major Cavagnari einſchüchtern, um ihn
zum Rückzuge zu bewegen wegen der Stimmung
der Bevölkerung in Kabul! Schließlich wurde der
Emir der von ihm ſelbſt angezettelten Bewegung
nicht mehr Herr und die Empörung nahm jenen
blutigen Ausgang, der urſprünglich nicht in der
Abſtcht des Emirs gelegen haben ſoll Uebrigens
hat der britiſche General Roberts in Kabul das
Archiv des Emirs aufgefunden und durchſuchen
laſſen und hat Schriftſtuck. heimgeſandt es ſoll
ein ganzer Stoß ſein welche darthun, daß die
Ruſſen die Hetzereien in Afghaniſtan ſchon ſeit 6
Jahren ſyſtematiſch betrieben haben. Es liegen
eigene Jnſtructionen des Fürſten Gortſchakoff in
dieſer Hinſtcht vor. Deshalb hat England auch
auf eine „Verſtändigung“ mit Rußland in der
centralaſtatiſchen Frage nicht eingehen wollen und
wird ſeiner Zeit die ihm in die Hände gefallenen
Papiere veröffentſichen.

Deutſchland
Mit der Leitung des Reichsfuſtiz

amtes) iſt der bisherige Unterſtaatsſecretar des
preußiſchen Juſtizminiſterium, Dr. v. Schelling be
traut worden. Derſelbe iſt hochconſervativen
Glaubens

(Die Verſtaatlichung des Verſiche
rungsweſens) ſcheint zu allernächſt an der
Reihe zu ſein, denn der Geh. Ober Regier.Rath
Wagner und der Profeſſor ver Nationalökonomie
Wagner ſind nach Varzin berufen, um mit dem
Fürſten Bismarck über dieſen Gegenſtand zu be
rathen.

Die Sachſen) geſtatten ſich noch immer
den Luxus, einen eigenen Geſandten in Wien zu
halten für welchen der Landtag jetzt wieder
18000 Mk. hat bewilligen müſſen.

Die bayriſche Abgeordnetenkammer)
hat den Antrag des Abgeordneten Schels auf Ein
führung einer Klaſſenlokterte mit allen gegen 12
Stimmen abgelehnt. Der Finanzminiſter hatte ſtch
ſehr nachdrücklich gegen denſelben ausgeſprochen.

Eine Mahnung zur rechten Zeit.)
Ein Veteran der liberalen Partei, der ſich großer
Achtung auch außerhalb ſeiner Parteigenoſſen er
freut, Herr von Unruh, hat aus Veranlaſſung
ſeines wegen hohen Alters erfolgten Ausſcheidens
aus der parlamentariſchen Thätigkeit an ſeine
früheren Magdeburger Wähler beherzigenswerthe
Worte gerichtet, die auch über den Wahlkreis hinaus,
an den ſte gerichtet ſind, ihre Bedeutung haben.
Er ruft ſeinen Wählern zu „Frieden unter
den liberalen Parteien aller Schat
tirungen und v

gemeinſchaftliches Wir
ken!“ Es
in der es für

gab kaum jemals vorher eine Zeit,
die Liberalen nothwendiger war,

einem ſolchen Rufe Folge zu leiſten, als die gegen
wärtige. Mögen uns in Einzelfragen Meinungs
verſchiedenheiten trennen, dieſe müſſen in dem Augen
blick zurückgedrängt werden, in welchem es gilt
das zu vertheidigen, was uns gemeinſam iſt. Die
Konſervativen, we
rennt waren, haben ſich

lche ſo lange in Fractionen ge

ihnen herrſchten mindeſtens
verbunden, und unter
ſo große Meinungs-

verſchiedenheiten, wie un
Konſervative

ter den Liberalen. Und die
n haben ſich eigens zu dem Zweck ver

bunden, da
kämpfen, das vom Volke in der

s den Aberalen Gemeinſame zu
ſchweren politiſchen

Arbeit eines Menſchenalters Errungene rückgängig

zu machen. Jhnen iſt die Stro
ihnen ſind mächtige Ein mung der Zeit,

flüſſe günſtig. Die größte
Thorheit der Aberal
ſchwerer Zeit

en wäre es, wenn ſie zu ſo
ſtch nicht Schulter a

Abwehr ſtellen wollten, wenn
Auügenblick, in wel
Reihen zum Angri

ſte viel

ſich unter eing

e

chein die Gegner in
ff auf ihre Stellung h heranrücken,

nder zerfleiſchen, ſich gegenſeitig die
Schuld an dem, daß es ſo gekommen, zuſchieben
Und ſo den Gegnern zu leichten Siegen verhelfen
wollten.

(Großer Kurfürſt.) Der „WeſerZtg.“
gehen über den gegenwärtigen Stand der Hebungs
arbeiten beim Panzerſchiff „Großer Kurfürſt“ ſol

gende Mittheilungen zu
Schild vor dem Leck feſtge
drei Schrauben, welche erſt
befeſtigt ſind, alsdann iſt
und mit Schraubenmuttern
iſt aber au
Befeſtigung
Stahldrahtſp
feſtigt werden, welche
einigen.
zum Hinterſchi

ſchen Schießplatz bei M
kein Panzer einem Krupp
kann, hat die deutſche
Panzerſchiſfe im

nitors 13 ſchnellſe
werden.
Panzercoloſſen ab.

ßiſchen Staat,
den, und werden daher die Vorar
ſchen Miniſterium gemacht, um
Bundesrath vorgelegt zu werden.

nahme eines Legats zur Errichtun
ſchen Siechenhauſes in Thorn
nicht geſtattet, weil nach dem Teſta
Ordensſchweſtern anvertraut werde
ſetz ſpricht in dieſen Falle zu deutlich.

ein neues Stadium getreten.
kannte Verbot des Cultusmint
wurde der Vorſtand der St.
Magiſtrate erſucht, das der Ki
wie bisher, zu
Knabenſchulen herzugeben.
weigerte ſtch deſſen mit dem Bemerken,
das Gebäude vom 1
anderweitig verfügt worden ſei.
Knaben nicht ohne Unterri
ſtch die Stadt genöthigt,
für
Commiſſar der königlichen
beſtchtigt und als br
Vor einigen Tagen ging ganz unerwartet beim

der Stadt auf Anordnung des
burg das bisherige Schulgebaude
liſchconfeſſtonellen Zwecken zur V
werde. Ob dieſe Nachgiebigkeit o
ſein des Unrechtes dicht wurde
derſelben ein neuer Schachzug vorbor
die nächſte Zukunft lehten

in Oberſchleſten) macht die
Correſpondenz
Das Blatt ſchreibt
Verhältniſſen in den in Red
tragen die Ueberſch

n Schulter zur Nebenfluſſe.
nehr in dem anſetzen, um die wirthſchaf
geſchloſſenen ſchleſtens gunſtiger zu geſ

man den Ueberſchw
andere Bauten
anderer wichtiger Zweck erreicht, nämlich die Beſſe
rung der Schifffahrtsverhältniſſ
Regierung bereits den Be
Hebung ver
wenden, ſo dürfte ſtch einpfehlen,
Bevölkerungsſchichten zu Stromre

ma

das Schild aufgebrach

anten in den Pforten und Klüſen be

jedoch kaum angefangen, vie

Der „Große Kurfürſt“ wird au

ungsdam

ſtellt werden müſſen, da jetzt,
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Auch andere Staa

S Sie Börſenſteuer) ſoll nicht im preu
ſondern im Reiche eingeführt wer

beiten im preufzi
demnächſt dem

S Gein Entzgegenkommen.) Die An
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ment die Leitung

n ſoll. Das Ge

S Der „elbinger Schulſtreit“) iſt in
Nachdem das be

ſters ergangen war,
Nicolaikirche vom

rche gehörige Gebäude,
Zwecken der katholiſchconfeſſtonellen

Der Kirchenvorſtand
daß über

October d. J. ab vetelts
Da die katholiſchen

cht bleiben konnten, ſah
ein anderes Schüullocal

welches von einem
kegierung zu Danzig

auchbar befunden worden iſt.

dieſelben herzurichten,

Magiſtrate eine dahin lautende Benachrichtigung
vom Kirchenvorſtande der Nicolaikirche ein, daß

Biſchofs v. Frauen

erſügung geſtellt

oder ob hinter
gen iſt, muß

T Gur Bekämpfung des Nothſtandes
treffliche Social

Praktiſchen
Hauptſch

folgenden

Nun wohl, man ſollte hier die Hebel
tlichen Verhältniſſe Ober
talken. Wird ja, wenn

einmungen durch Damm und
Mlgegen arbeitet, Hleichzeing ein

e. Da die preußiſche
ſchluß gefaßt hat, zur

letzteren bedeutende Summen zu ver

die nothleidenden
gulirungsarbeiten

Es iſt richtig, daß das in großem Maßſtabe
cht iſt und zwar durch

im Rumpfe des Schiffes

feſt angeſchroben. Das
ch alles, was bis jetzt gemacht iſt. Zur

der Pontons (Ballons) ſollen breite

ſtch oben auf dem Kiele ver
Dann ſoll ein Drahtſeil vom Vorder

ffe dem Kiele entlang geführt wer
den, mit dieſem die Spanten verbunden und da
ran die Pontons angebracht werden.
ganzen Arbeit iſt
weniger ſt alſo,
ſchon fertig.
keinen Fall in
der erſte Berg
geworden, ſeine Luf
entzwei, einer
Und Monate
beendigt iſt.
Winter einge
ſchon ſeit langeren Wochen, der unr
rung halber wenig oder faſt nichts
den kann.

Bei dieſer

wie geſchrieben worden, dieſelbe

dieſen Jahre gehoben werden, denn
pfer iſt total unbrauchbar

t und WaſſerPumpen ſind
ſeiner Keſſel geſprungen Wochen

werden vergehen, bis ſeine Reparatur
Die ganzen Arbeiten werden für den

wie
uhigen Witte

gearbeitet wer

Seit auf dem Krupp
eppen entſchieden iſt, daß
ſchen Geſchoß wiederſtehen

Admiralität den Bau großer
Prinzip fallen gelaſſen und es

werden ſtatt der urſprünglich projectirten 5 Mo
gelnde Panzerkanonenboote gebaut

ten gehen von den

wieber zu kalho

on dem Bewußt

Vorſchlag.
uld an den traurigen
e ſtehenden Diſtrikten

wenmungen der Oder und ihrer

heranzuziehen. Danich dem Nothſt nande Abhn G
g dauernd d

nicht nur augenblick!
werden, ſondern es würden gleichzeiti
Bedingungen für die wirthſchaftliche Entwic ſge
des Landes verbeſſert. e auſ

eParlamentariſche Narien
Die Eiſenbahn Commiſſion hat ſich big

her mit der Vorlage über den Ankauf der Berlin nächſte
Stettiner Bahn beſchäftigt. Sie findet, daß de ſeithe

Vertrag ein glänzendes Geſchäft fur den Stag
involvire Und gegen denſelben überhaupt micht
einzuwenden ſei. Die höheren Beamten Directorenſſerſebur
erhalten eine Abfindung von 908000 Mk, di
übrigen Beamten ſollen ſämmtlich übernonmenſfcſten
werden. Die Vertheilung an die Directoren win t
als innere Angelegenheit der Geſellſchaft behandelt er Sta
indeſſen ſteht ſo viel feſt, daß die niedrigſt
ſchädigung 180 000 Mk. beträgt. Wird ſo ein
Director lachen, der blanke 60 000 preußiſch
Thaler erhält. Wir bezahlen's ja ſfernüſe

Unler den beim Abgeordnetenhauſe eingegangenen
Petitionen befindet ſich auch folgende Gerichts
ſchreiber zu Allenſtein, Tilſit u. g. O. beantragen
zu beſchließen, daß den bei Gerichten angeſtellten
Gerichisſchreibern der Amtstitel „Oberlandes Kophas do
Landgerichts, AmisgerichtsSecretär“, den Gericht t
ſchreibergehülfen der Titel „GerichtsAſſtſtent“ bei e h
gelegt werde. Wahrſcheinlich laſſen den Petenten le
die Frauen keine Ruhe, denen es nicht paßt, Frau
Gerichisſchreibergehülfin u. ſ. w. zu heißen.

Rinderpeſt.
Jn Stadt und Kreis Warſchau iſt die Rinder

peſt wiederum heftig ausgebrochen. Es mußten
ſofort 128 Stück Vieh getödtet werden. Auch im
Kreiſe Sochacewo graſſtrt die Seuche

Provinz und Umgegend.
dür altesJn Hildburghauſen ſtarb am 18. d.

der Director der Bürgerſchulen und vieljährige und
hochverdiente Redacteur des Meyer ſchen Conver- henen

t

l

f

HJerm,

ſuvelier,

Gott

Enpfehle ein

Umgegend mr

emdwaaren

n e nach Körpations Und Handlexikon Hermann Kraufe, ein en An
Mann von umfaſſenden und vielſeitigen Studien nen f.

nd Kenntniſſen. W JahrenDer Leichnam des in Naumburg verſtorbenen e tie
Referendar Adler wird in Gotha euerbeftattet unte
werden.

t Eine Friedhofſchändung, wie ſie nieberträch
tiger noch nicht vorgekommen ſein mag, iſt in
Neuſtadt bei Coburg verubt worden. An
ſcheinend mit eiſernen Jnſtraumente hat man nicht
weniger als drettzig Grabdenkmaäler zum Dheil ganz
bedeutend beſchädigr, Kreuze entz weit geſchlagen

ſigürliche Darſtellungen verunſtaltet c. Die Polizei
hat bereits zwei Burſchen dingfeſt gemacht, welche
mit zwei anderen die Frevelthat begangen haben

ſollen.
Als Adelina Patti aus dem Coupé des
Breslauer Schnellguges auf den Dresdener heron
trat, kam ihr der kaiſerlich ruſſiſche General d. F.
mit einem prachtvollen Bouquet entgegen, was
Herr Director Pollini bemerkte und dringend er
ſüchte, man möge auf dem kalten Perron jede
Ovation doch unterlaſſen, denn ein Schnup

höhe Na

fen

der Sga. Adelina koſte eine Einnahme von 15 000
M eMark. h kommenDer Hofmarſchall des Fürſten v. Sonders en

hauſen, Herr v. Hopffgatten, ſchoßs am Sonn
abend bei Berka h. einen (Sten oder Gold
Abdler. Derſelbe hat 1 m 80 em SFlugelſpann
weite.

Bei Wahrenbrück iſt ein Dienſtknecht am
Sonntag im ſtarken Schneetreiben uingekommen.

n Gfell ſucht der Magiſtrat einen Raths
diener, Polizeiſergeanten, Steuerexecutor und Ge nd

fangenenwärter, alles in einer Perſon. Außerdem m
wird von ihm verlangt. die Fähigkeil kleinere
ſchriftliche Auſſätze zu fertigen, kraftige Geſundheit
Energie und Nüchternheit und kraftige Stimme
zum Ausrufen. Damit der Mann ſich aber auch

n H.
Wer

eine Güte thun kann, wenn er ſeines vierfachen n o
Aumts gewariet hat, bekommt er A45 Mark i deſt
halt, macht pro Tag eine Mark zwanzig e e

Vielleicht übernimint er zur Auſbeſſerung ſeines Ein i
kommens noch das Amt eines Rachtwachters und 9
Balgentreters und geht im Winter hausſchlachten.
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öheren e

von 900

v

n ſtaubtrockener Waare offerirtfür nächſtes Frühjahr unter Garantie

e des ſeitherigen

Von 3 Uhr Nachm. ab
iſt die obere Gaſtſtube

geöffnet.

Sonut
Wouillon mit Daſteten, Ragot

kalte und wa

anſ geſchloſſenen ſo
rohen gemahlenen,

Schinken inGehaltes zu

Sie einMerſeburg. H ugo Eichhorn.

G Lokalikäken
ſind gut geheizk.De

ag früh
ſin, ſowie allerlei Delicateſſen und

rme Hetränke.
Sonntag Abend

Burgunder.

E. Noam.
Bier vor uglieh.

n
An dien n n

eſe

eſt, ß de

beträgt.

bejahlen'g

rdnet ten ha ch

n in der Stadtbrauerei.

Für Kincler zum Spiel e Senönberger,

J G. S än ber er,i

Nächſten Dienſtag friſches Lichtebier IIoDghaehen soeben
in allen gangbaren Sorten und aus nur beſtem

Gofthardtsſtr. 14715.

Halbſaueres Heu
für Pferde verkauft in Ladungen

Ffeffernüſſe und Bruch von engl. Bisenits
billigſt bei

Gotthardtsſtr. 14.mittenunhtsS u in

el eänlch laftn n ſnn bei
denen es n iſt n h e Leiſten, Stiefeleiſen, Hanfgarn, Abſatzſtifte,

e Frhlgnnagen e e c. halte zu billigſten Preiſen eſtens empfohlenn Herm. Strassburger, Brühl 1.Warſchau ſt Juwelier, Gold u. Silberarbetter,
usgehrochen. G
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Sophas von I2 Thlr. an, Sophagestelle
on 4 Thlr. an, Bettstellen mit Matratze
on 12 Thlr. an, Lehnstühle van 14 Thlr.

A. Siptroth,
Für Schuhmacher

Sagalfeld i. Th.

Bruſt Bonbons
von H. Schliack in Halle a/S.dem Stollwerk ſchen gleich nur in ihren Beſtandtheilen

verſtärkter und dalei 20 billiger, empfiehlt per

Gotthardtsſtraße Nr. 7.
Empfehle einem geehrten Publikum von Merſeburg

und Umgegend mein Läger von Gold-, Silber und
Alfenidingaren und bitte bei Bedarf mich gütigſt
zu beehren. Packet 40 Pfg. Gust. be in Merſebur g.

Beſtellungen und Reparaturen fertige ſauber und
ſhn bei billigſter Preisſtellung. Adress- U. Vsitenarten,
er Für altes Gold und Silber zahle die höchſten ſowie alle Druckärbeiten igt elegant und billigſt

S J. Karius, Saalſtr. 10.Magßnehmen, Muſterzeichnen, mmtliche nenehnitkte nach Körperberechnung, Zeichnen, Zuſchneiden, Ctanmeadrroen

inrichten, Anprohiren und Garniren wird untern binnen kur zer Zeit gründlich gelernt.
Seit 26 Jahren in dieſem Fache thätig bemühe ich zum Seifekochen empfiehlt billigſt

es Pra s e g den ha S e 2m alles Praktiſche, was ich in der Zeit gefunden habe Rud. Kühne, Markt

Marcipan- Torten
in feinſter Qualität werden auf Beſtellung zu
jedem Preiſe angefertigt.

onfect u. Desserts ete,von dieſer Maſſe in großer Auswahl täglich friſch
empftehlt G. Schönberger,

Gotthardtsſtraße 14715.

Pa. Magdeb. Sauerkohl
n Guſtav Elbe.
Stadtverordneten wahl.

Jn der heutigen Verſammlung von Wahlberechtigten
aller drei Abtheilungen iſt mit Majorität beſchloſſen,
die Ende d. J. ausſcheidenden Stadtverordneten ſämmtlich
wieder und an Stelle des verſtorbenen Stadtverordneten
Herrn Kaufmann Seidel den Conditor Herrn Schön
berger zu wählen

Wir bitten unſere wahlberechtigten Mitbürger, an
den in nächſter Woche ſtattfindenden Stadtverordneten
Erſatzwahlen ſich recht zahlreich zu betheiligen und ihree abzugeben

in der I. Abtheilung
KataſterSecretair Nitſche,eſeneeten Wirtkh,
Conditor Sthönberger;

in der II. Abche nung
Fabrikant Gieſeche,
Kaufmann Reichelt,
Oberbuchhalter Steſfenhagen;

in der III. Abtheilung
für die Herren Rechtsanwalt Wölfel,

General CommiſſtonsSeeretair Mohr,
VorſchußVereinsdiretor Fichtler.

Merſeburg, den 17. November 1879.

für die Herre

für die Herren:

einen Schülerinnen zu lehren und entlaſſe keine Dame

m nicht völlig ſicher iſt. Honorar 12 Mark. en er u
von E. Gottſchalk.Frau TIoPPe, Markt 9, 2. Etage.

Alle Sorten Weizen und Roggenmehl, Roggen und
Auch werden auf Verlangen die ne im Hauſe

de Damen ertheilt. Weizenkleie Schwarzu tehl u. ſ. w. in allen Sorten vom
zu den billigſtenS S Feinſten bis zum Geringſten empfiehltVon grosser Schönheit ne

friſch geſchlachtet, feine Bra e von a ers e S S. in
t t Koch und Hack ſlei Manck eſfter (E ngle in d) erfund denen und ate entirt ene e Kautſchuk Geſundheits oder GummiRoßſchl ächterei, Hälterſtraße e ſind wieder echt angekon

Die rothe Naſe ohne Medigin geheilt! den da dieſelben die Füße vor
Motto Die Geſchichte läßt ſich Acht verdrehen ſchützen, beſt lens empfohlen.

und Thatſachen laſſen ſich nicht ableugnen. Aug. Hleye, Roßmarkt
Am 4 Auguſt l. J. kam eine Mutter mit ihrem 14 n S edie alten Sohne Guſtav zu mir. Sie ſagte: Seit Mein Lager ſ tiger HerrenStieſfeln und

Kindere Stie8 Tagen habe ihr Sohn eine rot the Naſe; und ein Stiefeletten, Damen
e

be ſeinem Hr. verk. Receptverſchreib. habe ihm u. A. feletten, ſowie Morgenſe
ins Bad zu reiſen“ verordnet. Da aus mancherlei und Serge einpſtehlt billigſtPlüſch, Kort

der Obige.

ſen und wer
Kälte und Näſſe

GEünden die Eltern ſich hierzu nicht entſchließen konnten
kan wie h on erwähnt die Mut ter nebſt Sohn
mir, um bei dem Na kurheilverſfahr ren Hilfe zu ſuchen.nahe n Il Nach gegebener Verordnung fragte die Mutter, wenn m a seine

e Einnah ſie wieder kommen ollten, worauf ich erwiderte, daß in in Alle eng kſchh und Gold r ſowi ea ſein Falle Wied reren nicht nöthig ſei, es wurde rofetten und Schnallen empfiehl
g Fürſten n der einen Verordnung ſchon gut werden. Am 21. der Obige.

n doh an r bekam ich eine Poſtk. worin die Eltern mir die
tie ch O Woerherſte lung ihres Sohnes mittheilten, behufs de ſſen o u on 999 i ch b h E
ch (Sen an be er auch bereits ſeinen Dienſt wieder angetreten. Da der um reiſe.
n 90 en h nen Schreiben vom 31, October wurde dies noch. für Herren, Damen und Kinde Zum Fabrikpreiſe.

iſt ein Anft t

getrel hen II pin

Magiſttat I
Steleterechte An

net an n Ein

die hIl in
h kräftig

ſte

J e I Ic Man n bisn u

n m i

r nicht wiſſen, aber doch ſollten es die wiſſen, die ſich
n Heillunde be ſoſſen

S Aeganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell
gin bitt

ils wiederholt. Vielleicht Hat es inzwiſchen auch der Kittleder
h Vadereiſe verordnende erfahren, daß die Natur der und Lack

Alliges auf viel einfachere Weiſe heilt, was viele Menſchen

Eréèm,
um Läckiren der Fußzbekleidung ein

Kug. Hleye, Roßmarkt 11.
u d 9 ernennen Gummiſchuh- Reparakuren werden ſchnelln der demna hſt bei mir erſ heinenden chrift ehr haft be t.t werde ich außer anderen auch dieſen Fall in ſeinen nd dauerhaft beſorg

zelheiten ausführlicher beſchreiben. Die Naturheil W en jener Café.

Lederfert
pfing

de hat ihre Geſchichte, ſie ſtammt aus dem an n
erkhume. Nach dieſen auf unanfechtbaren Grund

en begründeten Heilverfa hren, welches Medizin gänz-
ausſchließt, ertheilt für alle Krantkheitsarten Rath

an die Grenze der Möglichkeit ſicherſte Hilfe
eißenfels, Bergſtr.- Ecke F. Dietze,Praktikant der Naturheilkunde-

AreSS- Und VISitenkarten
Ragockt G undEntenbraten mit Weinkraut,

Nürnberger Schankbier vorzüglich

C. Adam.Th. Rößner, gt. Ritterſtr. 28.

in Leder,

e hen K
vember, Nachm ittags 3 Uhr bei Frau Kegierungs-

Der Bürgerverein für käptiſche Jntereſſen.

Kaiser Wilhelmshalle
Eine friſche Lowry er bie

bon Riebeck K Co. empfing
Wilh. Graul.

Morgen Sonntag wird außer Lager

und echt bairiſch ni von e Co. berzapſt.
MAnner Tun n Vereln.

Heute Sonnabend den 22. d. M. e 8 Uhr,
Versammlung der tut i Mitgliederar un der Funkenburg. Erſcheinen unbedingt

nothwendig. Der TDurnwart.
Gewerbeverein.

Sonnabend den 22. d. Abends 8 Ahr,
in HRathskeller.

Tagesordnung Ueber P

Za hl retches

r Handel delskammer.
Verſch edenes

Der Vorſtand.
Kleinkinder Bewnaranſtalt.
z vierte Nähen v Werhnachtsbeſcheerung er

t Montag den 24. No-

räsident v. Hiest ſtatt.

S
net aufgeſte lltes franz Billard,

pro S Abends 40 Pf. Karl Vize,Sonnabend Abend von 7 Uhr ab Keslaun ant Z. Neintraube,

Sonntag friſche Pſannenkuchen. Es
lichſt ein un freund

Röcdlel.Reſtaurant zur Weintranbe,

Montag von 4 Uhr an

an en. n



Aecht Luxemburger Geſundheits Jacken
und Hoſen, Carlsruher Flanellhemden, Bucks-
kin Handſchuhe m. dopp. Naht e bei

V. s (Markt).Wo Burgſtraße 18,
empfiehlt
an, Shawltücher in Halb Swollene geſtrickte Vnterſacken von I Mk. 50 Pf. eide von 50 Pf. an,

Unterhosen von 1 Mk. an, do. reine Seide von 2 Mk. 75 Pf. an,große Frauenstrümpfe à P Zaar von 50 Pf. an, do. in Wolle von 75 Pf. an,
Soph zadecken von 2 Mk. an,

große Bettdecken von 2 Mk. an,re Tischdecken in Cachemir,
Dtzd. Rerrenstrümpfe von 1 Mk. 20 Pf. an,

große Ranell- Oberhemden von 2 Mk. 25 Pf. an,
große Damen-Vilzröcke von 2 Mk. 50 Pf. an,2 Leinen, Tuch u.

Bela
e

der

Musikaufführnng
des

Geſang VereinsSonntag d. 23. Novbr. Nachmitt. 5 Vhr e
im erleuchteten Dome. m n v

Arie Ich v dass mein ErNAri i weiss. dass mein Erlöser lebt v. Hinde weſen
2) Missa pro defunetis. Für Solo, Chor u. Hr t

cheſter v. Mozart. a als ein
Eintrittskarten für Nichtmitglieder à 1 M imHerren Wieſe und n v m ſte en

alfwänwiseher Vor
Anſpr

Des Todtenfeſtes halber fällt die nächſte Song c gebtat

Rips von Mk. 50 f. an. tags Nachmittags Zuſamment itGleichzeitig empfehle ich mein ſtark aſſortirtes Lager in Damen. und aus. Her e
Kindergarderobe in Kalmas, Jalekots, Havekoks, Jaquetts und e Honnabend den 22. Nopemnbe! n
Jacken, ſowie fertige Knaben- Hut je, Daletols und Joden-Reiſeröcke S großes e

u ſehr billigen Preiſen bei 2 r 5 Auszu ſehr billigen Preiſ Schwarz, Burgſtr. 18. S
P. Steffenhagen, Pichhan n ne und Antiquariat,

im Mergöhurg s Burgstrasso Ar. 19, S aus Ileiling,
empfiehlt ihr in allen Fächern Liter ne ergänztes, auch mit n und Wörterbüchern der len fran
Zzösischen, griechischen und lateinischen Sprache versehenes

heues und antiquarisches Bücherlager
bei billigster Preisstellung zu geneigter Beachtung, und hält sich zur Besorgung büchhändlerischer Aufträge

S S S S S S S Sbestens empfohlen.
Bestellungen auf Daheim, Gartenlaube, Bazar, Modenwelt äberhaupt alle in- und auslän-

dischen Journale zu den gewöhnlichen Preisen.Ankauf ganzer Bibliotheken und einzelner Werke gegen Baarzahlung

bei e e wundern b

Eine große u
v G ar Minne derteſshlg, den enarbtem Rindleder, nur gute kräftige Waare, verkaufe für wen billig m Preis, à Baar 1 un. WMehne, kleine Mlterneg a

NB. Filzſchuhe und HGummiſchuhe O.

e ſo leichRestaurant zur grünen Eicheccunaſe
Halleſche Straße Nr. 11. ipgellagte e

Wer ſich fröhlich mit Behagen ind die dat
Aller Sorgen will entſagen, n der „AlleDen lad zum Schlachtefeſt ich ein, e
Ein Jeder ſoll willkommen ſein. nden,
Werde an Speiſen und Getränken n Bruſt zuS Portemonnaie Niemand kränken. e und ül

rum erſcheint geſund und flott
Beim gemüthlichen Wirthe

Sohott. r änhen Abtiheoteen s R—eskaurrakionſ e
Heute Sonnabend Schlachtefeft, früh 9 Uhr a ſſſhürben,

fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt, dazu ladet freun hin Feldzt zig
Sülze, Weiß und Wurfſtfett. un der

MheingeverBlosfeld's Reſtauration

Rauchwaaren- Handlung

Briten Voigth 3334.Große Auswah aller Velzarti
Anfertigung a Maaß.

Gegrüncket 1822.

e leer.

Küchengeräthe, Glas-, Marmor-, Bürſten- und Blechwagren zu Weih-9 5nachtsgeſchenken geeignet.
I i gJedes S mann 50 Pfen

l G G

für Damen und Herren.

m mit Meerrettig, wozu freundlich

Heute Sonnabend von 6 Uhr ab Salzknochen, en a

zu freundlichſt einladet O. Bloskeld, Auch

Prang Restauration,
Neumarkt Nr. A2. derHeute Abend von 6 Uhr an Salzknochen, do Ghlag geb

ein Töpſchen f. Bier aus der Dainpfbraueret vo n Jahten

Rauchfuß aus Halle. n reGottſchalks Reſt kauration
Heute Sonnabend von Abends Uhr ab Salzknoche den

hin füreinladet d. O
Dienſtmädchen wird ſofort geſuchtEin freundliches

Jn Bezug auf meine auch in dem Referat über J p
Landgerichts Verhandlung vom I. d. M ber wehig

Reſtaurateur Vogel in Nr. 183 des Correſpondente Amunehin
wiedergegel jene Ausſage erkläre ich hiermit nochmals n ſlh h jeßt

G Marlet Nr. 5. ſiſchenſarnbereor 50 J ennig-Bazar, e ei r Be plorenim Gaſthof zum olde nen Hat ahn, Gotthardtsſtraße Ur. 35. ren endlich
e M c wurde am Mittwoch Abend ein brauner Ueberziehet iwſetg. Einem Feehrten Publikum von Merſeburg und Umg hierdurch die ergebene Mit 9 Wiederbringer erhält eine gute Belohnung beim Fuht etſch

theilung, daß ich auch dieſes Jahr am J. Dezember im Gaſthof zum goldenen Hahn, 9 mann Auguſt Weniger, Mühlſt Nr. 3 ſihe mit d
G 1 Treppe hoch eine große Von der Oberburgſtraße bis zur Stadtapotheke ſeke ſin! von der
i We geh ſt el 5 zwei Eiſenbahn Coupons verloren worden. Derjenige ln zur3 e ihn ts H Mut e Ung. 8 der ſie finden ſollte, wird gebeten, dieſelben gegen Be ſt involkom9 ß S lo ohnung Oberbar ſtraße 11 abzugeben. ig. eröffne. Bericht e GepäcktaDieſelbe umfaßt alle wur denkharen Kinderſpielwagren ſowie Haus und er igung. Weiſe n

B.r 9
e rheit gemäß, daß ich am 7. Apr i d. J. Abends II e

V n un Jahrhei pril dSo onteag z Uhr von einem Be ſuche t in meine im Vogel ſchen Hauf ihn
e 3 belegene Wohnung zurückgekehrt bin. Hier erfuhr ie gaſt m h den Tod des Vogel'ſchen Kindes und begab mich nS um Herrn Kreisphyſikus Dr. Simon, ſo daß ich 759- Der t

I Uhr vor Let pſchiMinuten vor zteremte

Eduird Krämer, gr. Si en. hße Nr. Nantgegen

e h deDer Keil in Halle ſindet wie im h iſtreitera et in M e eſe z denſelben Preiſen als in Halle ſtatt. n ittlere ner und Abnehmer gi i jetzt ab net Gewährung höchſten u n n 228 1 e e T GolfRabatts der Verkauf n o beg jonnen. e ei et 28 23 be a e e Roggen 1600 Kilo, 182. 188 M. beg un n der5 e 67 Z. 39 n 8 o Gerſte 1000 Kilo Landger ſte 165 175 Mk. miktle de iBe Ada Zu Gelee S chen. e e n eZu meiner e dert e ſtatlfindenden

i i rn eich mir hiermit ergebenſt nes
Für gute Speiſen und Getränke iſt geſorgt.

feinſte bis 218 Mk. bre 50 Kilo, 1150 25. M. bez.ha fer 1000 Kilo fremder 145 M. be m
150- 153 Mt. be

o 29 30 Mk. bez.
29 30 M. bez.r t. bez.2 Mk. b W J tenſchaale

viestlei e 5 M e
Hierzu eine



kübmn Beilage zu Nr. 184 des Merſeburger Correſpondenten vom 22. Novbr. 1879.
Eine Aenderung

der Soldaten Uniformen
wird trotz der Straßburger Stiefelparade nicht
eintreten, oder, wenn ſie eintritt, eine ganz un
weſentliche ſein. Die Gründe, welche dafür an
geführt werden, ſind durchweg nicht von der Hand

zu weiſen. Für die Fußbekleidung der Fußtruppen
iſt als ein einfaches Mittel, die bei dieſen gegen

wärtig im Gebrauch befindlichen Schaftſtiefeln,
welche ſich ja ſonſt durchaus bewährt haben undn ſſ die unbedingt den neuerdings mehrfach ſo warm

9 Il empfohlenen Schnürſtiefeln vorzuziehen ſein möchten,

le den e allen Anſprüchen conform zu geſtalten, in Vor
uſannſchlag gebracht worden, den Schaft hinten über dem

Knöchel mit einer Oeſe zu verſehen, durch welcheer inwen bei ſchmutzigem Wetter ein Riemen mit einer Schnalle
d den gezogen werden kann, deſſen feſtes Anziehen und
Hroße Ennſchnallen dann ein Steckenbleiben des Stiefels

im Schmutz ſchlechterdings unmöglich machen würde.
e Dies Auehülfemſttel erſcheint alletdings ſo nahe
Vier liegend und praktiſch, daß eigentlich nur zu ver

e wundern bleibt, daß man nicht früher ſchon auf
e dieſe ſo leicht ausführbare und ſo wenig koſtſpieligen Schuhmaßregel verfallen iſt. Selbſt der ſo hart

raße Nr. 11, angeklagte Stehkragen der deutſchen Uniform
und die darunter getragene Halsbinde haben

in der „Allg. Milit.-Ztg.“ ihren Vertheidiger ge
funden. Sie werden in Verbindung mit der über
der Bruſt zugeknöpften Uniform für den im Marſch
über und über mit Schweiß bedeckten Soldaten

beim nachherigen Halten im Regen und Wind oder
beim Lagern auf feuchtem Boden als das Haupt
uuttel zur Erwirkung einer allmählichen, ungefähr

Kegl lichen Abkühlung bezeichnet, und wird ihnen vor
S Mes la Allem der verhältnißmäßig nicht hohe Krankenſtand

Schoß

nehmen und damit den Verſicherungskaſſen der
Gewerkvereine das Leben entziehen. Es werden
zwar deren Verdienſte nicht geleugnet, aber es wird
als unzuläſſtg bezeichnet, daß Verſicherungszwecke
und ſozialpolitiſche Agitation in den Gewerkvereinen
neben einander verfolgt werden. Staatliche Arbeiter
Verſicherungskaſſen ſollen als central verwaltete
ſtaatliche ArbeiterSparkaſſen nach dem Muſter der
engliſchen Poſtſparkaſſen gebildet werden. Zum
Schluß wird als Zweck dieſer Kaſſen die Gewinnung
der Arbeiterbevölkerung für die Regierung offen
zugeſtanden. Es iſt alſo einfach ein ſchlauer
Schachzug der Regierung, durch die Herrſchaft über
das Arbeiter Verſicherungsweſen unbedingte Herr
ſchaft über die Arbeiter ſelbſt zu erlangen. Ob
dieſe Verſtaatlichung der Arbeiter“ denſelben be
hagen wird, iſt eine andere Frage, welche ſich die
Regierung noch nicht beantwortet zu haben ſcheint,
das laute „Nein“ der Arbeiter glauben wir ſchon
zu hören.

(Zum Peterspfennig) ſind in der Erz
diözeſe PoſenGneſen abermals 16 000 Francs zu
ſammengeſchnorrt worden, welche Cardinal Ledo
chowski dem Papſt überreicht hat mit dem Be
merken, daß die Erzdiözeſe in dieſem Jahre ſchon
36 000 Mk. ſpendirt habe. Der Papſt wußte den
Glauben der guten Waſſerpolaken nicht genug zu
rühmen, ſandte ihnen als billiges Gegengeſchenk
ſeinen Segen und ermahnte ſie, auszuharren im
Glauben, d. h. nicht müde werden, Peterspfennige
zu ſteuern.

Provinz und Umgegend.
Jn Langenſalza wurde auf dem Laden

tiſche der Witiwe C. ein Buch mit einem darin
htet t zugeſchrieben, welchen die deutſchen Armeen in den
h e keſten Feldzügen nur gehabt haben, von denen ja
Wurſt. namentlich der von 1870 1871 die wechſelvollſten

Witterungsverhältniſſe von der glühendſten Hunds
e gut tagshitze bis zu den ſtärkſten Kältegraden und
U wenn wochenlang andauernden Regengüſſen ausgewieſen

hat. Auch läßt ſich in der That nicht läugnen,
daß die vorangeführte Behauptung Manches für
ich haben möchte. Was endlich den Jagdranzen

betrifft, der zum Erſatz des Torniſters vielfach in
Vorſchlag gebracht worden iſt und mit dem auch

m den Jahren 1872 und 1873 bereits bei meh

liegenden 50 Markſchein gefunden. Die ehrliche
Finderin, welche nicht wußte, wer beſagtes Buch

und man höre und ſtaune! Drei haben ſich
als Eigenthümer beſagten Buches und Geldes ge
meldet. Der Rechtmäßzige hat nach genauer An
gabe des Buches und der Nummer des Scheines
ſein Eigenthum zurückbekommen, während die an
deren beiden nach lächerlichen Angaben mit langer
Naſe beſchämt abziehen mußten.

Eine Farbenfabrik in Eiſenach hatte kürz
lich eine Ladung Blauholz aus Mexiko empfangen
Jn einem Aſtloche des Holzes fand ſich eine fchein
bar todte Schlange, die aber, nachdem man ſte

keren Truppentheilen Tragverſuche ſtattgefunden
Reſtaun haben, ſo hielt man es 1808 für einen nicht hoch

L genug anzuſchlagenden Gewinn, daß dieſe Ränzel,
bende 5 ſehen hie ſeit den Tagen von Warſchau und Fehrbellin

bis dahin für die geſammten Fußtruppen der bran
i benburgiſchen und nachher der preußiſchen Armee

bie Trageform des Gepäcks gebildet hatten, durch
den unendlich leichter und bequemer zu tragenden

Torniſter erſetzt wurden. Auch ſollen ſich die
Verſuche mit derartigen Tragſäcken, deren eine ganze
Zahl von der verſchiedenſten Geſtalt und Con
ſtruction zur Probe gelangt iſt, durchgehends nur
ſehr unvollkommen bewährt haben und ſind dieſe

Tage Gepäcktaſchen bei den anderen Armeen, wo

z

(9

m un ſte ebenfalls in Verſuch genommen worden waren,
n n eben ſo wenig eingeführt worden, wonach ſchwer
e lich anzunehmen bleibt, daß neue Verſuche mit

om

denſelben jetzt ein weſentlich günſtigeres Reſultat
als die früheren ausweiſen ſollten.

Deukſchland.

(Der kleine Belagerungszuſtan d)
wird entgegen unſern vor einigen Tagen ausge

ſprochenen Hoffnungen wahrſcheinlich abermals auf
ein Jahr über Berlin verhängt bleiben. Die

e e hierzu vermögen wir nicht einzu
ſehen.

Gollfreiheit für gedörrte Cicho
rien) hat der Bundesrath ausgeſprochen, wofür

ihm die Kaffeeſchweſtern herzlich dankbar ſein
werden.

Etwas für die Gewerkvereine.)
Eine der Hauptabſichten der Regierung bei der

Verſtaatlichung des Verſicherungsweſens iſt die
Lahmlegung der Gewerkvereine. Sie will, wie in

einem Artikel ihres Leibblattes, der „Nordd. Allg.
Ztg. ausführlich auseinandergeſetzt wird, die Ver

der Wärme zugänglich gemacht, wieder lebendig
wurde. Sie iſt ſonach während der neunmonat
lichen Reiſe von Mexiko hierher ohne Nahrung ge
weſen und hat nur eine Art Erſtarrung durchge
macht; ſte iſt als Korallennatter bezeichnet worden
und ſoll giftig ſein.

Aus Zerbſt ſchreibt man der „Bernb. Ztg.
Vor einigen Wochen wurde von der Ehefrau des
Koſſathen Chr. Sch. in Pulspforda bei Zerbſt
beim Kartoffellangen auch eine blaue Kartoffel mit
einem goldenen HerrenSiegelring gefunden, welche
vollſtändig durch den Ring hindurchgewachſen war.
Jm Petſchaſt des Ringes, welcher vielleicht mit
dem Miſte oder der Streue nach dem Acker ge
kommen iſt, befinden ſich außer einem Wappen
auch die Buchſtaben I. D.

t Eine der ſeltenſten Naturmerkwürdigkeiten
wurde im Laufe dieſes Sommers in der Gutswirth
ſchaft des Oekonomen Hädicke in Schwerz aufge
funden. Beim Einſammeln der Hühnereier an
zwei verſchiedenen Tagen fielen nämlich zwei Stück
der Eier durch ihre abſonderliche Größe auf.
Längere Zeit als Seltenheit aufbewahrt, ſollten die
beiden Eier in dieſen Tagen Verwendung finden.
Als das erſte derſelben aufgeſchlagen wurde, fand
man außer dem Eiweiß und dem Dotter ein zweites,
vollſtändig entwickeltes Ei in demſelben vor. Letz
teres trug eine harte Kalkſchale und enthielt Ei
weiß und einen Dotter. Als das zweite große Ei
geöffnet wurde, fand man den gleichen Jnhalt wie
bei dem erſten Ei vor.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 22. November 1879.

Unter den Pferden der 3. Schwadron des
ſicherung der Arbeiterbevölkerung in die Hand 12. Huſaren Regiments, welche die Stallungen

liegen gelaſſen, annoncirte den Fuud im Localblatte

des Kloſterhofes innehaben, iſt ſeit einigen Tagen
die Jnfluenz, eine der Diphteritis bei den Menſchen
ähnliche Krankheit, aufgetreten. Gegen 40 Pferde
ſollen bis jetzt davon ergriffen ſein und ſind in Folge
deſſen die noch geſunden Thiere ſoweit möglich in
Privatſtallungen untergebracht reſp. vertheilt wor
den. Auch iſt bereits die Nothwendigkeit ins Auge
gefaßt, die betroffene Schwadron bis nach Erlöſchen
der Krankheit auf den Dörfern der nächſten Um
gegend einzuquartieren. Zur Bekämpfung des Uebels
traf vorgeſtern der OberRoßarzt aus Magdeburg
hier ein.

Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.
H Herr Otto Stölzner in Kölſen bei Lützen

macht uns folgende ſchätzenswerthe Mittheilung
„Jn Bezug auf die Notiz in der Beilage zu Nr.
180, ein neues Fleiſchextract betreffend, theile ich
im allgemeinen Intereſſe mit, daß ich die Fleiſch
lauge oder Pökelbrühe ſchon lange in meiner
Wirthſchaft benutze. Das Verfahren iſt Folgendes
Die Pökelbrühe wird gekocht, wodurch das Blut
gerinnt. Daſſelbe wird abgeſchöpft, bis die Brühe
ganz hellgelb iſt. Die Brühe läßt man dann er
kalten, füllt ſte auf Flaſchen, verkorkt dieſelben gut
und ſetzt ſie bis zum Gebrauch, der ſofort erfolgen
kann, in den Keller. Wir nehmen dann, weil die
Brühe noch den ganzen Salzgehalt hat, nur ſo
viel, daß die Speiſe, ſei es Suppe oder Gemüſe,
nicht verſalzen wird zugleich ſparen wir dadurch
noch das Salz. Jch habe die alſo behandelte
Brühe ſchon über 6 Monate in Flaſchen aufbe
wahrt, ohne daß ſich dieſelbe verändert hätte.“

S Der Schneider Stamm aus Schkeuditz, der
bekanntlich in dieſem Sommer wegen Unzucht mit
kleinen Kindern verhaftet wurde, iſt am Mittwoch
vom Landgericht in Halle zu 2 Jahren 1 Monat
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
worden.

Literariſches.
Steffens Volkskalender, uns für das Jahr

1880 ſchon vorliegend, feiert das 40jährige Jubelfeſt ſeines
Beſtehens in würdigſter Weiſe. Während andere Leute
mit den Jahren alt werden, verjüngt Vater Steffens ſich
von Jahr zu Jahr erfreulich, indem er rüſtig mit der
jungen Zeit fortſchreitet, ſich mit Vorliebe ſtützend auf
ſeine beiden altbewährten jungherzigen Hauptmitarbeiter:
Hermann Kletke und Arnold Wellmer. Von H. Kletke
finden wir wieder eben ſo ſinnige, wie anmuthige Ge
dichte, von A. Wellmer intereſſante, pikante ruſſiſche Hof
geſchichten: „Die Tochter des Kaiſers“ und manche andere
willkommene kleine Gabe. Paul Werner erzählt uns
nach actenmäßigen Quellen eine gruſelige wahrhaftige
Geſpenſtergeſchichte „Der Geiſt zu Bautzen!“ Emile
Maria Vacano iſt durch eine allerliebſte Humoreske ver
treten „Wenn Herren galant ſind!“ und durch ſinniges
Stimmungsbild aus Oeſterreich: „Ein Schullehrer im
Gebirge!“ In Eliſabeth Lemke und ihrer reizenden
Henzensgeſchichte: „Das häßliche kleine Ding“ und in
Herbert Herbert und der ſpannenden und feſſelnden Ge
ſchichte: „Der Gutsherr von Penreddon“ begrüßen wir
zwei vielverſprechende neue Talente auf dem Felde der
Novelle Des Kalenders praktiſcher Hausarzt Dr.
Wilhelm Binder belehrt und beräth uns über unſer Auge,
V. v. R. über neueſte Erfindungen und Recepte, Julius
Rode unter dem Titel: „Ein lohnender Nebenverdienſt
über rationelle Hühnerzucht. A. W. Blankenburg er
zählt Jntereſſantes und Lehrreiches „Aus der guten alten
Zeit“, Vater Steffens: „Als unſer Großvater die Groß
mutter nahm“ neben ſeiner alljährlichen beliebten „Um
ſchau in der Welt und Daheim“, während Mutter Beate
Steffens uns an ihren gemüthlichen Abendtiſch führt und
unſeren Hausfrauen manchen willkommenen praktiſchen
Wink giebt. Die reizendſten Textilluſtrationen neben
ſechs großen künſtleriſchen Titelbildern ſind bei Vater
Steffens ſelbſtverſtändlich.

Vermiſchtes.
(Vom alten Fritz.) Der Abtheilung des Hohen

zollernMuſeums, welche Andenken an Friedrich den
Großen aufbewahrt, iſt ſoeben ein äußerſt intereſſantes
Objekt einverleibt worden. Daſſelbe iſt ein mit farbigem
Lack überſtrichenes Holzmodell zu einer Reiterſtatue
Friedrich des Großen und bezieht ſich auf eine bisher
wenig gekannte Thatſache aus dem Leben des großen
Königs, welche auf einem beigefügten, vergilbten Hlatte
Papier verzeichnet iſt. Das intereſſante Schriftſtück lautet
buchſtäblich: „Jm Jahre 1757, als der König auf einem
Marſche in Böhmen begriffen war, ritt er mit einen
Huſaren Unterofficier und ſechs Gemeinen voraus die
Gegend zu recognosciren, und bei dieſer gelägenheit Kam
dem Könige eine feindliche Patruille von 15 Mann ent
gegen. Was will er nun machen fragte der König den
Unterofficier. Wen Jhre majeſtät erlauben, daß ich
denken darf, Sie weren nicht zugegen, ſo jage ich die 15
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Hr. Whler muß dem Wahlvorſtande mündlich und laut zumHuſaren alle zum Teufel. Nun ſo denke er daß ein Vorbereitungs- Gottesdienſt zur Teier des Todtenfeſtes. t
wem er ſeine Stimme geben willmal. Der Unteroſſicier wendet ſich jetzt zu ſeinen 6 Paſtor Heineken Im Anſchluß an dieſen Gottesdienſt Protokoll erklären

Mann und rief ihnen zu Kinder, nun vorwerts, Marſch!
ein jeder von Euch erhelt einen Louisdor. Jhr Kennt
mich. Er ließ ſeine Mannſchaft in einer Reihe aufmar
ſchiren, und ſo jagte er auf feintliche Patrolle los, und
hib ſo lebhaft ein, daß nach einigen Minuten die Feinde
flohen und zwey Todte ſechs Verwundete hinterließen,
welche letztere als Gefangene zurückgebracht wurden
unſerer Seits waren der Unterofficier Und ein Gemeiner
bleſſirt, und ein Pferd todtgeſchoſſen. Der König ritt
den Verwundeten Unterofficier entgegen, nahm den Hut
ab und ſagte: „Herr Lieutenant ich danke für ſeine
Bravour und ſeine gute geſinnung gegen mich. Den
Huſaren werde ich ſein Verſprechen doppelt erfüllen: und
ſeine Equipage beſorge ich auch.“ Die letzten Worte
ſtehen auf dem comodenartigen, mit acht ioniſchen Sävlen
geſchmückten Sockel der Reiterſtatue, welche Friedrich den
Großen auf dem Mollwitzer Schimmel darſtellt, mit dem
Hut und Krückſtock in der rechten Hand.

(Lutherbibel.) Jn der kirchlichen Abtheilung des
Märkiſchen Muſeums liegt an hervorragender Stelle in
einem Glasſchrank eine lateiniſche Bibel, Baſeler Aus
gabe von 1509, aus, auf dem Ditelblatt und auf dem
Rande vieler Textblätter mit geſchriebenen Sprüchen,
Verſen und Erläuterungen, auch unten rechts auf dem
Titelblatt mit Luthers Namen (1542 Martin Luther D.)
verſehen, welche Jnſchriften nach den ſeitens des Muſeums
vorgenommenen Feſtſtellungen von der Hand des großen
Reformators herrühren. Profeſſor Lommatzſch in Witten
berg hatte dieſe lange Zeit in ſeinem Beſitz befindliche
Bibel vor Jahren an den bekannten Homöopathen Dr.
Lutze in Köthen für 3000 Thlr. und eine Leibrente ver
äußert, von deſſen Erben ſie in den Beſitz des Märkiſchen
Muſeums vor drei Jahren überging. Die Bibel liegt
bedeutſam neben dem berühmten Abendmahlskelch, aus
welchem Joachim II. 1539 zum erſten Mal den konſe
krirten Wein nahm, aufgeſchlagen.

(Starrkrampf und Herzſchlag.) Aus Peilau
in Schleſten, 11. November, meldet der „N. Görl. Anz.
Vor ca. 14 Tagen wurde plötzlich die junge Tochter des
hieſigen Brauers Moſt unwohl und begab ſich deshalb
auf ihre Kammer, woſelbſt man ſie nach wenigen Stunden
todt vorfand, und es wurde darauf hin ihre Beerdigung
vorbereitet. Da die Lebloſe aber fortwährend rothe
Wangen behielt und ihr Antlitz immer lieblicher wurde,
auch keine Zeichen der Verweſung eingetreten waren, ſo
weigerte ſich, trotzdem mehrere Aerzte ihren Tod ſicher
bezeugten, der Paſtor, das Mädchen zu beerdigen, und
wurde dasſelbe in der heizbaren Sakriſtei in ein herge
richtetes Bett gelegt und dort fortwährend bewacht, da
man einen Fall von Starrkrampf zu vermuthen berech
tigt war, um ſo mehr, als am vierten Tage die Stirn
noch eine Temperatur von 8 Grad Wärme Zeigte. Erſt
am 9, Tage traten Zeichen der Verweſung ein, ſo daß
man berechtigt iſt, zu glauben, daß das vom Starrkrampf
befallene arme Mädchen endlich, vielleicht in Folge der
fortwährenden Aufregung, als der natürlichen Folge des
durch den Starrkrampf nicht aufgehobenen vollſtändigen
Bewußtſeins, durch einen Herzſchlag geſtorben iſt. Sie
wurde am vergangenen Sonntäg, und zwar unter allge
meiner Theilnahme beerdigt.

(Folgende heitere Geſchichte), welche laut der
„Neußer Z. am 12 d. M. an der Poſt zu Neuß paſſirte,
zeugt davon, in welcher naiven Unkenntniß manche Land

wird Zeichte u. Abendmahl gehalten von dem Herrn Diac.
Hildebrandt. Anmeldung.

Am Sonntag den 23 November predigen
Domkirche. 10 Uhr: Herr Conſiſt.-Rath Leuſchner.

2 Uhr: Herr Diac. Martius.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Herr Conſiſt. Rath Leuſchter. Anm.
Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags

ſchule) im Saale des Domgymnaſiums. Herr Conſiſt.
Rath Leuſchner.

Volksbibliothek: Altenburger Schule.
der Bücher Sonntags von I 2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Paſtor Heineken.

2 Uhr: Herr Dige. Hildebrandt.
Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt

und Abends 6 Uhr wird Beichte u. Abendmahl
von dem Herrn Paſtor Heineken gehalten. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für die hieſ. Kleinkinderſchule.
Aeumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.

Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte u. Abend
mahl. Anmeldung.
Altenburger KRirche. Herr Paſtor Gruner.

Nach dem Gottesdienſt allgem. Beichte u. Abendmahl.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

(Verein zur Förderung kirchl. Lebens in der Ge
meinde St. Maximi.) 2. Sitzung. Nach Verleſung und
Auslegung des Schriftwortes Matth. 19, 27—30 würden
die in den Fragekaſten eingelegten Fragen der Reihe
nach zur Berathung gebracht. Die erſte: Weshalb muß
zum Genuß des heiligen Abendmahls Anmeldung ſtatt
ſinden 2“ wurde dahin erledigt, daß dieſelbe um des fun
girenden Geiſtlichen, noch mehr aber um der Abendmahls
genoſſen und ihrer beſonderen geiſtlichen Bedürfniſſe wün
ſchenswerth ſei, daß jene aber auch ohne Meldung durch
aus nicht zurückgewieſen würden, ſelbſt wenn ſich die
Communion, nur auf eine Perſon beſchränke.

Jn Rückſicht der zweiten Frage: „Jſt es nicht mög-
lich, daß die armen Chriſten unſerer Gemeinde nicht auch
kirchlich beerdigt werden können ?2“ äußerte Herr Diac.
Hildebrandt, daß er gern bereit ſei, auch eine ſolche Leiche
zu begleiten, ſobald ihm nur jeder einzelne Fall zur
Kenntniß käme. Schließlich wurde beantragt, die be
regte Angelegenheit dem Gemeinde Kirchen-
rakhe zu eingehender Beſprechung zu em
pfehlen.

Bezüglich der dritten Frage: „Wie iſt dem Kinder
bettel zu wehren hatte Herr Diac. Hildebrandt eine
Reihe von Theſen aufgeſtellt, die ſämmtlich eine große
ſittliche Gefahr für die betreffenden Kinder erkennen lie
ßen. Die Verſammlung erklärte ſich einverſtanden, obige
Frage ihrer allgemeinen Wichtigkeit wegen der kirchlichen
Vereinigung zur Verhandlung zu unterbreiten.

Der Erſtenbettel, den die vierte Frage zur Anregung
brachte, wurde als unzuläſſig erachtet. Man einigte ſich
indeß dahin, daß Wohlthaten auch zu feſtgeſetzten Zeiten
an naheſtehende hülfsbedürftige, namentlich altersſchwache
Perſonen unter zweckmäßiger Controlle zu verabreichen,
wohl zu entſchuldigen ſei.

Die letzte Frage, die unvortheilhafte Akuſtik unſerer
Stadtkirche betreffend, inſofern ſie das Anhören der Pre
digt beeinträchtigt, wurde einer ernſten Erwägung unter

Austheilung

bewohner ſich bezüglich der Poſteinrichtungen befinden.
Eine Bauersfrau in den fünfziger Jahren trat ans An
nahmeSchalter, zählte drei blanke Thaler auf und will
ſich, ohne ein Wort zu ſagen, wieder entfernen. Der
Schalterbeamte ruft ſie zurück und fragt ſie, was das
Geld ſolle. Worauf die Bäuerin erwiderte das ginge
ihn nichts an, es dürfe Niemand wiſſen, für wen das
Geld ſei. Auf alles wiederholte Fragen des Beamten
gab ſie ſtarrköpſig dieſelbe Antwort, und erſt als ſie
ernſtlich aufgefordert wurde, das Geld zurückzunehmen,
da man ſo nichts damit anzufangen wiſſe, erklärte ſie
endlich, das Geld ſei für ihren in Mainz bei den Sol
daten dienenden Sohn beſtimmt, ihr Mann dürfe davon
aber ja nichts erfahren, der Beamte möge es doch jetzt
annehmen, den zu dem Gelde gehörigen Brief habe ſie
bereits in's Käſtchen geworfen. Nur mit großer Mühe
gelang es dem Beamten, der Frau beizubringen, auf
welche Weiſe ſie das Geld verſchicken könne.

Ein guter Kunde für Pelzhändler) war
ein reicher Berliner Brauereibeſitzer, der plötzlich von
der ſixen Jdee befallen wurde, daß wir einen ſehr harten
Winter zu erwarten hätten und es daher nöthig ſet, ſich
rechtzeitig durch den Ankauf möglichſt vieler Pelzſachen
und Wäſche zu ſchützen. Der Mann miethete einen
Möbelwagen, mit welchem er eine Einkaufsfahrt nach
Pelzgeſchäften und Wäſcheladen unternahm. Nachdem
er bereits Einkäufe im Geſammtbetrage von 30000 Mk.
gemacht und baar bezahlt hatte, erhielten die Angehörigen
Nachricht von dieſem Beginnen und machten demſelben
zur Betrübniß der beglückten Verkäufer ſofort ein Ende.
Der Brauereibeſitzer iſt einer PrivatJrrenanſtalt zur
Pflege übergeben worden und wegen ſeiner Einkäufe
dürfte ſich ein intereſſanter Prozeß mit den betreffenden
Geſchäſtsinhabern entwickeln, weil dieſe ſich durchweg
weigern, die zu guten Preiſen losgewordenen Waaren
ſelbſt gegen eine namhafte Entſchädigung wieder zurück

Für dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Du ikum gegen
keine Verantwortung

Kirchen Nachrichten.
Stadtkirche: Sonnabend den 22. huj., Abends 6 Ahr,

zogen. Es ſoll der Gemeinde-Kirchenrath gebeten werden,
zunächſt eine ſorgfältige Prüfung der Akuſtik unſeres

Zur Beachtung der Wähler bemerken wir hierbei
noch Folgendes

die in den Liſten aufgeführten Wähler auch die jetzt
ausſcheidenden Stadtverordneten, ſind als ſolche wieder
wählbar.

Indeſſen können Stadtverordnete nicht ſein:
a. Mitglieder der Königlichen Regierung
b. die Mitglieder des Magiſtrats und alle beſoldeten

Gemeindebeamten
Geiſtliche, Kirchendiener und Elementarle
die richterlichen Beamten
die Beamten der Staatsanwaltſchaft

f. die Polizeibeamten.
2) die Hälfte der von jeder Abtheilung zu wählenden

Stadtverordneten muß aus Hausbeſitzern beſtehen
3) die Abtheilungen ſind bei der Wahl an die Wähler

der Abtheilungen nicht gebunden
Wir hoffen, es werde dem Wahlact eine rege Theil

nahme zugewendet werden.
Merſeburg, den 28. Octobea 1879.

Der Magiſtrat.
Die Herſtellung eines Leiter und eines Schlauch

wagens für die hieſige Feuerwehr ſoll an geeignete
Unternehmer vergeben werden. Das Nähere iſt bei dem
ſtellvertr. Löſchdirector Bichtler in Lokale des Vorſchuß
Vereins zu erfragen und ſind verſiegelte Offerten mit
der Aufſchrift „Beſchaffung von Geräthen für die
Feuerwehr der Stadt Merſeburg daſelbſt bis zum
30. d. M. abzugeben. Der Löschdirector.

Auction.Mittwoch den 26. d. M. Vormiktags von 10 Ahr ab
verſteigere ich in meinem Auctionslocale auf dem hieſigen
Rathskeller

1 Schreibſecretair 1 Kleiderſchrank, I Sopha, 1 Edk
ſchrank, ca. 40 Stück Stühle, diverſe Tiſche, ſowie ver
ſchiedene für eine Reſtauration paſſende Gegenſtände
u. dergl. mehr

öffentlich meiſtbietend. e
Merſeburg, den 20. November 1879.

Schlüter, Gerichtsvollzieher

Vieh und 9nvenkar-Auction
zu Meuſchau.

Mikkwoch den 26. Rovbr., Yormiktags 10 Ahr,
ſollen auf dem vormals Wendenburg'ſchen Gute zu Men
ſchau folgende Gegenſtände wegen Aufgabe der Wirth
ſchaft meiſtbietend verkauft werden

Drei Pferde, ſechs Stück theils friſchmilchende, theils
hochtragende Kühe, duei Schweine Hühner, eine Kutſche
drei Wagen, eine Dreſch Sä, Hack, Reinigungs Häcſſel
und RübenſchneideMaſchine, drei Pflüge, ein Krimmer,
ein Jgel, eine glatte und eine Ringelwalze, ſowie ſämmt
liche zur Land wirthſchaft gehörende Gegenſtände, zwei
vollſtändige Geſindebetten. e

Nach beendigter Verſteigerung werden ſämmtliche noch
vorhandenen Stroh und Getreidevorräthe aus freier
Hand verkauft.

Kaufluſtige werden hiermit höflichſt eingeladen.
Meuſchau, den 19. November 1879.

Am eie Kapitalien von jeder beliebigen Summe ſind, je

hrer;

S

W

Gotteshauſes zu vermitteln, um ſodann jenem Uebel
ſtande nach Möglichkeit Abhülfe zu verſchaffen.

An Stelle des in die Altenburger Gemeinde verzo
genen Herrn Herbers wurde als Vorſitzender Hr. Kauf
mann Reichelt und als deſſen Stellvertreter Hr. Kauf
mann Fritſch einſtimmig gewählt.

In Folge von Majoritätsbeſchluß ſollen die Verſamm
lungen probeweis etwa bis zum 16. Dezember hin all
wöchentlich an jedem Dienſtag ſtattfinden.

Bekanntmachung.

E

doch nur auf gute Hypothek, ſofort auszuleihen
durch den Auet Commiſſar Rindfleiſch in Merſebürg.

Eine eichene Kommode mit Schreibpult iſt zu verkaufen
a. d. Stadltkirche 3, 3 Treppen.

Eine möb lirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen
Tiefer Keller Nr. 3.

in Logiſs von 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und
Zubek r iſt ſogleich oder Neujahr zu beziehen.

Guſtav Peuſchel, Saalſtraße Nr. 4.
Wahlen zur Ergänzung der Skadkverordneten.
Nach Ablauf der Wahlperiode reſp. durch Ableben

ſcheiden Ende d. J. aus der StadtverordnetenVerſamm
lung aus, reſp. ſind ausgeſchieden,

a. aus der erſten Abtheilung
die Herren Steuer Inſpeetor Nitzſche, Kaufmann Seidel
und Seifenfabrikant Wirth;

b. aus der zweiten Abtheilung
die Herren Fabrikant Gieſecke, Kaufmann Reichelt und
Regierungs Oberbuchhalter Steffenhagen;

e. aus der dritten Abtheilung
t

Zwei Stuben, zwei Kammern nebſt Zubehör ſind zu
Breitestrasse 13.

Ein Parterre Logis mit Zubehör iſt an ein Paar
vermiethen

einzelne Leute oder an eine Wittwe zu vermiethen und
zu Neu ahr zu beziehen Oberaltenburg Nr. 13.

Ein Logis,
zwet immer, zwei Kammern nebſt Zubehör, wird zum
I. April geſucht.

Ad reſſen in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

M Dienſtag den 25. Aovember d. J., Vorm. um 9 Ahr,

die Herren VorſchußVereins Director Bichtler, General
CommiſſionsSecretär Mohr und Rechtsanwalt und
Notar Wölfel

ZittageliſchEs muß daher zu den Ergänzungswahlen geſchritten g
werden. Die aufgeſtellten See Wahehe rn im Wiener Oafe-
vom 15. bis 30. Juli d. J. Effentlich ausgelegen. Er im Abvnneinent das Couvert 75 Pfg.
innerungen ſind dagegen nicht erhoben worden. nDie Abtheilungsliſten ſollen vor dem Termine den mnöngen aller Art an die Halleschen,
Wählern ugeſendet werden. Weissenfelser, Naumbürger ete-,

Die Wahlen erfolgen und zwar: überhaupt an alle existirenden Zeitüngen,
Kreis und Woehenblätter werden promptvon der dritten Abtheilung

Monkag den 24. Aovember d. J, Vorm. um 9 Ahr, zu Originalpreisen befördert durch

Th. Rösisner Expedition des erseburgervon der zweiten Abtheilung

von der erſten Abtheilung Correspondenten), Agentüur der Annoncen- Erpe-
Mitkwoth den 26. Aovember d. 9. Jorm. um 9 Ahr. Ation on J. Barek G G in Halle a

Die Wähler der verſchiedenen Abtheilungen werden (C, lavier Unterricht
eingeladen, zur beſtimmten Zeit in dem großen Saale

Verantwortlicher Redacteur Max Leuer in Merſ
des neuen Rathhauſes ſich pünktlich einzuſinden. Jeder wird ertheilt. Anmeld. nimmt die Exped. d. Bl. entgegen

eburg. Druck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg.
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